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Ich bin impfen gegangen, damit ich mich selbst schütze.

Ich bin impfen gegangen, damit ich die Mitmenschen 

schütze.

Ich bin impfen gegangen, damit ich nicht krank werde.

Ich bin impfen gegangen, damit ich nicht so oft testen muss.

Mit der Impfung kann ich spontan etwas unternehmen.

Ich glaube impfen kann Leben retten.

Sicher gibt es beim Impfen ein Risiko.

Da es mehr Vorteile gibt, habe ich mich impfen lassen.

Zum Beispiel werden Geimpfte meistens nicht so schwer krank.

Matthias

Ich bin schon 3 mal geimpft und ich bin sehr froh darüber. 

Meine Eltern haben Corona gehabt.

Ich habe gesehen wie schlecht es meinen

Eltern gegangen ist. 

Ich habe Corona nicht gehabt.

Die Impfung hat mich vor Corona geschützt.

Ich bemühe mich sehr, dass ich die Maßnahmen einhalte. 

Ich bin impfen gegangen, weil ich nicht daheim bleiben will. 

Ich möchte in die Arbeit gehen. 

Ich bin impfen gegangen, damit ich meine Freunde wieder treffen kann.

 Sarah 

Ich finde impfen sehr wichtig.

Ich habe mich impfen lassen,

damit ich nicht schwer krank werde. 

Gabi

Wenn ich geimpft bin, fühle ich mich einfach sicherer.

Ich passe trotz Impfung gut auf,

dass ich nicht zu viele Leute treffe.

 Desi

Mir ist die Corona­Impfung sehr wichtig

Das Symbol heißt 

Corona­Virus.

Das Symbol 

heißt impfen.

Das Symbol

heißt krank.
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Unser Redaktions­Team hat Verstärkung bekommen

Ich heiße Tarek und bin 24 Jahre alt.

Ich wohne bei meinen Eltern in Pregarten. 

Ich arbeite seit 1. November 2021 in der

Kunstwerkstatt Medien.

Ich arbeite sehr gerne in der Kunstwerkstatt Medien.

Meine Hobbys sind mit meinem ferngesteuerten

Auto fahren und Computer­Spiele spielen.

Ich esse sehr gerne Pizza.

Ich gehe gerne ins Kino. 

Mein Lieblings­Tier ist der Hund.

Meine Lieblings­Farbe ist rot.

Mein Lieblings­Film heißt in 80 Tagen um die Welt.
Tarek

Am 1. April kann jeder jemanden in den April schicken. 

Bei einem April­Scherz werden Personen mit 

erfundenen Geschichten hereingelegt.

Jemanden in den April zu schicken ist lustig.

Lachen ist auch was Schönes. 

Wenn man mit jemandem einen Scherz

gemacht hat, sagt man April, April.

Ein Beispiel für einen Aprilscherz

Die Kaffee­Maschine ist kaputt.

Aber die Kaffee­Maschine funktioniert.
Sarah

Ich schaue schon darauf, dass ich wörtlich 

niemanden verletze.

Du solltest überlegen wie du jemanden

in den April schickst.       

   Desi 

Kennst du den April­Scherz?

Heuer ist der 

1. April ein Freitag.

April, April!
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Hast du schon einmal video­telefoniert?

Jetzt in der Corona­Zeit treffe ich

meinen Freund sehr selten.

Ich habe ein Handy und da habe ich was entdeckt. 

Es gibt ein Programm, das heißt Whats­App,

wo man am Handy video­telefonieren kann.

Durch das Video­Telefonieren kann ich

meine Freunde am Handy sehen. 

Darum gefällt mir das Video­Telefonieren sehr.

Mit der Psychologin habe ich auch über

Whats­App video­telefoniert.

Ich und mein Freund freuen uns aber schon sehr,

wenn wir uns wieder persönlich treffen können.

Sarah 

Ich finde es gut, dass ich das Video­Telefonieren

über den Computer gelernt habe.

Über einen Link zum Video­Telefonieren kann ich mit 

jemandem sprechen und ihn auch gleichzeitig sehen.

Ein Link ist eine Internet­Adresse.

So kann ich immer wieder video­telefonieren,

wenn es für mich wichtig ist.

Ich finde schön, dass es mir ermöglicht worden ist,

so mit anderen Leuten zu kommunizieren. 

Im ersten Lockdown habe ich einen kleinen Laptop 

für zuhause bekommen.

Dadurch konnte ich mit meiner Psychologin 

per Zoom video­telefonieren.

Das war für mich wichtig, da ich niemanden treffen durfte.

In dieser Zeit ist es mir nicht gut gegangen.

Ich habe die Psychologin dann per Bildschirm sehen können.

Das hat mir sehr geholfen.

Desi  
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Willst du in der Tischlerei Friedenshort arbeiten?

In der Tischlerei Friedenshort wird ein IB­Mitarbeiter gesucht.

Wir haben ein Interview mit der Werkstätten­Leitung Martin gemacht.

1. Wenn ich in der Tischlerei Friedenshort

anfangen möchte, wem soll ich das sagen?

Du kannst dich bei Martin in der Tischlerei

Friedenshort in Gallneukirchen melden.

2. Kann ich ein Praktikum machen?

Ja, du machst ein 1 bis 3 wöchiges Praktikum.

3. Was erwartest du vom

IB­Mitarbeiter?

Der betreute Mitarbeiter soll einfache 

Tätigkeiten machen können.

Der betreute Mitarbeiter soll beim Tragen 

von Möbel­Stücken helfen können.

Das heißt, der betreute Mitarbeiter soll 

körperlich belastbar sein.

Der betreute Mitarbeiter soll den 

Arbeits­Platz aufräumen.

Der betreute Mitarbeiter soll

pünktlich sein. 

Der betreute Mitarbeiter soll gepflegt

in die Arbeit kommen.

4. Wenn ich bei euch arbeite,

darf ich mit Maschinen arbeiten?

Du musst nicht mit Maschinen arbeiten.

Du darfst unter Aufsicht von Mitarbeitern 

mit manchen Maschinen arbeiten.

Wenn du auf größeren Maschinen 

arbeiten möchtest, musst du einen Kurs mit Prüfung machen.

Das ist Martin.

Martin arbeitet auf der großen 

Maschine.

Martin arbeitet mit der Bohrmaschine.



Seite 7

5. Muss man bei euch eine Schutz­Bekleidung bei den Maschinen tragen?

Ja, wir brauchen Arbeits­Schuhe und Arbeits­Kleidung.

Wir müssen einen Gehör­Schutz tragen bei lauten Maschinen.

6. Bekomme ich Hilfe, wenn ich mich nicht auskenne?

Ja, natürlich bekommst du jederzeit Hilfe.

7. Was sind meine Aufgaben? 

Du sollst uns helfen beim Möbel tragen und aufstellen.

Du sollst uns helfen beim Möbel umbauen.

Du sollst uns helfen beim Möbel reparieren.

Du sollst den Arbeits­Platz aufräumen. 

Du sollst das Werkzeug wegräumen.

Du sollst Rasen mähen vor der Tischlerei.

8. Was erwartet mich bei dieser Arbeit?

Du arbeitest mit verschiedenen Kollegen in der Tischlerei zusammen.

Du lernst Häuser und Betriebe im Diakoniewerk kennen. 

Wir sind viel unterwegs.

9. Wie viele Stunden sind in der IB bei euch zu arbeiten?

Du kannst 37 Stunden in der Woche arbeiten.

Es können auch ein paar Stunden weniger sein.

Willst du in der Tischlerei Friedenshort arbeiten?

Das ist der Maschinen­Raum.

Der Gehör­Schutz

ist wichtig.
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Willst du in der Tischlerei Friedenshort arbeiten?

10. Wie sind eure Arbeits­Zeiten?

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 

arbeiten wir von 7:00 Uhr bis 4:10 Uhr

am Nachmittag.

Am Freitag arbeiten wir von

7:00 Uhr bis 1:10 Uhr am Nachmittag.

Alle 2 Wochen am Freitag haben wir frei.

11. Gibt es bei euch Vormittag und 

Nachmittag auch Pausen?

Es gibt am Vormittag um 9:00 Uhr eine 

Jausen­Pause von 20 Minuten.

Am Nachmittag haben wir keine Pause.

12. Kann ich mir den Urlaub selber einteilen?

Ja du musst dich mit deinen Kollegen zusammen reden.

Die Tischlerei Friedenshort ist über Weihnachten zu.

13. Wie viele Mitarbeiter seid ihr?

Wir sind 5 Mitarbeiter.

Danke für das Interview!

      Desi 

Das ist der Pausen­Raum.

Rechts sitzt die Werkstätten­Leitung.
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Fit in den Frühling

Ich kreise mit meinen Schultern und schüttle danach die Hände kräftig durch.

Clara

Kreise die rechte 

Schulter nach hinten.

Schüttle die Hände 

kräftig durch.

Stehe wieder auf.

Diese Übung machst du 10­mal.

Am Schluss schüttle deinen Körper kräftig durch.

Sarah

Kreise die linke

Schulter nach hinten.

Stehe auf und gib

deine Hände

nach vorne.

Gib deinen Hintern

nach hinten und unten.

Beuge gleichzeitig 

deine Knie.
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Kennst du den Liebstatt­Sonntag?

Der Liebstatt­Sonntag ist immer 3 Wochen vor Ostern.

Heuer ist der Liebstatt­Sonntag der 27. März.

Liebstatt­Sonntag ist ein Fest in Oberösterreich.

Dieses Fest gibt es schon sehr lange. 

Damals hatte der Bischof die armen und

reichen Leute zum Essen eingeladen.

Damit die armen und die reichen Leute sich gut verstehen.

Das Wort Liebstatt kommt von Liebe abstatten. 

Liebe abstatten heißt jemandem eine Freude machen.

Deshalb schenkt man jetzt am Liebstatt­Sonntag unseren Lieben

ein Lebkuchen­Herz.

In Gmunden wird der Liebstatt­Sonntag besonders gefeiert.

In Gmunden gibt es Stände, wo man Lebkuchen­Herzen kaufen kann.

Der Bäcker und die Vereine backen die Lebkuchen­Herzen.

Es gibt in Gmunden feierliche Umzüge durch die Stadt. 

Auf den Lebkuchen­Herzen steht ein Spruch.

Ein Spruch kann sein: 

Gegen jede Art von Schmerz hilft ein echtes Liebstatt­Herz.

Wenn ich das Lebkuchen­Herz jemandem gebe, 

ist es ein Zeichen von Liebe oder Freundschaft.

Ich freue mich, wenn ich ein Lebkuchen­Herz bekomme.

Ich freue mich, wenn ich jemandem damit eine Freude machen kann. 

Sarah

Am Liebstatt­Sonntag verkaufen Goldhauben­Frauen selbst gebackene und 

auch schön verzierte Lebkuchen­Herzen bei uns in Alberndorf.

Die Lebkuchen­Herzen sind unterschiedlich groß und 

manchmal auch etwas kleiner.

Diese Lebkuchen­Herzen werden entweder vor oder 

nach dem Sonntags­Gottesdienst verkauft.

Das Lebkuchen­Herz wird an die Liebsten oder

Freunde oder Nachbarn geschenkt.

Jeder, der ein Lebkuchen­Herz geschenkt bekommt, 

darf sich darüber freuen.

Brigitte
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Im Frühling hole ich mein Fahrrad

aus der Garage. 

Ich kontrolliere mein Fahrrad, ob alles funktioniert.

Ich höre mir an, ob die Klingel vom Fahrrad

noch laut klingelt.

Ich kontrolliere die Fahrrad­Kette,

ob noch genug Schmier­Öl auf der Kette ist. 

Damit die Fahrrad­Kette nicht so laut quietscht. 

Ich schaue ob das Licht meines Fahrrades geht. 

Ich helfe im Gemüse­Garten mit. 

Ich gebe Erde in unser Hoch­Beet hinein.

Ich helfe beim ersten Salat setzen mit.  

Wo ich auch sehr gerne helfe, ist bei unseren 

Obst­Bäumen das Laub zusammen zu rechen. 

Ich helfe beim Hinaustragen von Garten­Tisch und Garten­Bänken.

Ich freue mich schon sehr auf den Frühling, wenn es wieder wärmer wird. 

Sarah

Ich fange im April an die Balkon­Blumen in Balkon­Kisterl anzupflanzen.

Über den Winter sammelt sich sehr viel Staub und Schmutz am Balkon an.

Ich putze mit einem Mitarbeiter den Balkon.  

Ich baue mir selber ein paar Kräuter in 

Blumen­Töpfen an.

Ich kaufe mir auch immer Tomaten­Pflanzen.

Die Tomaten­Pflanzen setze ich am Balkon in 

große Blumen­Töpfe ein.

Im Frühling schaue ich ob die Zimmer­Pflanzen 

eine neue Erde brauchen.

Wenn die Zimmer­Pflanzen eine neue Erde 

brauchen, mache ich das auch im Frühling.

Desi

Welche Arbeiten machst du im Frühling?
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Ostern in der Ukraine

Zur Zeit arbeitet bei uns in der Kunstwerkstatt Medien 

eine freiwillige Helferin aus der Ukraine.

Man sagt Ukra ine.

Mit dem Flugzeug fliegt man 2 Stunden dorthin.

Die freiwillige Helferin erzählt uns wie in der

Ukraine Ostern gefeiert wird.

Die Fasten­Zeit fängt in der Ukraine 7 Wochen

vor Ostern an.                                                                    

Während der Fasten­Zeit sollte man keinen Fisch, 

kein Fleisch, keine Eier, keine Milch,

keine Süßigkeiten essen und keinen Alkohol trinken.

In der letzten Woche vor Ostern ist die Fasten­Zeit noch strenger. 

Es dürfen nur Brot, Gemüse, Pilze und Nüsse gegessen werden.

Am Karfreitag soll auf Essen verzichtet werden.

In der Ukraine wird Ostern heuer am 24. April gefeiert.

Bei uns wird Ostern heuer am 17. April gefeiert.

Das heißt in der Ukraine ist Ostern 1 Woche später als in Österreich.

In der Ukraine gibt es sehr viele Oster­Bräuche.

In der Ukraine werden die Eier mit verschiedenen

Bildern oder Mustern bemalt.

Diese bemalten Eier werden Pysanka genannt.

In der Ukraine gibt es ein spezielles Oster­Brot und

einen speziellen Oster­Kuchen.

Das Oster­Brot nennen wir Kulitsch.

Kulitsch ist wie bei uns ein Milch­Brot

oder Oster­Zopf.

Auf dem Kulitsch ist eine Zucker­Glasur

mit bunten Streusel.

Den Oster­Kuchen nennen wir Paska.

Paska ist ein Topfen­Kuchen.

Das ist ein bemaltes Ei. 

Wir nennen das

bemalte Ei Pysanka.

Das ist das

Oster­Brot Kulitsch.
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In der Ukraine gehen die Einwohner um 2 Uhr in der Nacht in die Kirche.

Die Einwohner nehmen Brot, Wurst, Fleisch, Eier, Kren,

Kuchen, Salz und Wein mit in die Kirche.

In der Kirche werden die Lebensmittel gesegnet.

Nach der Kirche essen die Einwohner 

die gesegneten Lebensmittel gemeinsam

mit der Familie.

Das ist uns sehr wichtig,

Ostern mit der Familie zu feiern.

Wie in Österreich pecken und spielen

die Einwohner der Ukraine mit den Oster­Eiern.

In der Ukraine gibt es keinen Oster­Hasen.

In der Ukraine ist Ostern das wichtigste Fest im Jahr.

Ostern in der Ukraine

Das ist der 

Oster­Kuchen Paska.

Vor Ostern färben wir gemeinsam Eier. 

Die Eier werden in verschiedenen Farben gefärbt.

Die Eier werden in die Oster­Nester gelegt.

Ins Oster­Nest werden Schoko­Osterhasen und andere Süßigkeiten gelegt.

Am Oster­Sonntag verstecken die Mitarbeiter die Oster­Nester.

Die Oster­Nester suchen wir gerne.

Das macht mir immer großen Spaß.

Mit den Eiern aus dem Nest geht es dann zum Eier­Pecken.

Am Nachmittag zum Kaffee gibt es einen Osterlamm­Kuchen.

Gabi

Ostern bei uns in Österreich
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Meine Träume in der Nacht

Ich träume von sehr vielen Süßigkeiten.

Ich lebe in einer Schokoladen­Fabrik. 

Meine Gehilfin ist meine Freundin und

wir backen verschiedene Torten.

Meine Puppen helfen mir auch in

meiner Schokoladen­Fabrik. 

Dann verwandle ich mich in

einen Schmetterling.

Der Schmetterling fliegt zur Biene.

Die Biene und ich als Schmetterling

fliegen in die Schokoladen­Fabrik.

Und ich freue mich, wenn ich Besuch bekomme von 

meinen lieben Tieren.

Die Biene fliegt von Blume zu Blume.

Ich bekomme Honig für meine Süßigkeiten.

Dann wache ich meistens auf. Clara

 

Ich träume selten, aber wenn ich träume,

dann einen Blödsinn.

Ich träumte von einem neuen Kopierer in der Arbeit.

Wir haben schön bekleidet den neuen

Kopierer empfangen.

Die Männer hatten schöne Anzüge und

Hemden mit Krawatten an.

Die Frauen hatten schöne Kleider an.

Die Männer und Frauen standen alle in einer Reihe wie bei einem Opern­Ball.

Daniela

Ich träume jede Nacht, aber ich bekomme es nicht immer mit.

Wenn mich etwas besonders beschäftigt,

kann es sein, dass es mir im Traum unterkommt.

Es kommt auch vor, dass ich auf einmal aufschrecke und Angst bekomme.

Da bekomme ich Herzklopfen und dann wache ich auf.

Ich habe früher auch öfter geträumt, dass ich nicht nur im Diakoniewerk arbeite.

Desi

Die Schokoladen­Fabrik von Clara.

Der neue Kopierer,

gezeichnet von Daniela.
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Ich habe auch einen sehr lustigen Zukunfts­Traum. 

Ich habe geträumt, dass ich die Chefin

von der Medien werde. 

Die Sterne haben mir vorausgesagt,

dass ein Mitarbeiter in den Ruhe­Stand geht. 

Wenn ich träume in der Nacht, rede ich mit mir selbst. 

Die Sterne sagen mir auch, ich soll an meine Träume glauben, 

die können in Erfüllung gehen und wahr werden. 

Sarah

Meine Träume in der Nacht

Der 1. Mai ist ein Feiertag für die Arbeiter.

Der Feiertag heißt deshalb

auch Tag der Arbeit.

Arbeiter haben früher lange

Arbeits­Zeiten gehabt.

Sie mussten am Tag bis zu

14 Stunden arbeiten.

An einem 1. Mai haben sich

die Arbeiter geweigert zu arbeiten und

sind deshalb auf der Straße

auf und ab gegangen.

Dort haben die Arbeiter gesagt,

dass sie weniger Stunden am Tag arbeiten wollen.

Die Arbeiter haben sich in Gruppen zusammen­geschlossen.

Diese Gruppen nennt man Gewerkschaften.

Das ist in vielen unterschiedlichen Orten passiert.

Manchmal kam es aber zu richtigen Streitereien darüber.

Daniela

Warum gibt es den Tag der Arbeit?

Das Symbol heißt 

Tag der Arbeit.
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Rezept: Russischer Salat

Zutaten für 4 Personen: 

­ 4 gekochte Eier 

­ 2 gekochte Karotten

­ 3 gekochte Kartoffeln

­ 6 Stück Essig­Gurkerl 

­ 1 Packung Mayonnaise

­ 1 Dose Erbsen

­ 1 Zwiebel 

­ 2 Knacker

­ Salz und Pfeffer

Eier klein schneiden Gekochte Kartoffeln 

schälen und schneiden

Gekochte Karotten in 

Scheiben schneiden

Zwiebel klein schneidenEssig­Gurkerl klein 

schneiden

Wurst würfelig schneiden

Mit Mayonnaise mischen, 

mit Salz, Pfeffer würzen

Erbsen in die Schüssel 

geben

Alle Zutaten in die 

Schüssel geben
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Boostern
Man spricht Bustern.

Das Wort Boostern ist ein englisches Wort.

Boostern bedeutet, dass ich meinen Körper

stärker gegen Corona schützen kann. 

Die Booster­Impfung erinnert unseren Körper daran,

dass er sich wehren muss. 

Boostern bedeutet man stärkt unsere Gesundheit,

damit wir nicht krank werden.

Die Booster­Impfung ist eine Aufrischungs­Impfung.

Sarah, Matthias

Premiere
Man spricht Premjere.

Eine Premiere ist die 1. Aufführung eines Theater­Stückes.

Eine Premiere ist ein Kino­Film, der das 1. Mal gezeigt wird.

Wörter­Buch: Boostern, Premiere

Lösung vom Rätsel von Seite 2
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Theater Malaria spielt einen Krimi

Das Theater Malaria spielt endlich wieder. 

Das Theater Malaria spielt einen Krimi.

Der Krimi heißt ­ Ich war´s nicht.

In diesem Krimi geht es um eine Frau. 

Diese Frau wurde Opfer eines 

Verbrechens.  

In diesem Theater­Stück wird der Geist

der Frau erst Ruhe geben, wenn er

seinen Mörder gefunden hat. 

Geplant sind die Aufführungen

im OÖ Kulturquartier in Linz.

Die Premiere ist am 21. Juni 2022. 

Wir haben die Künstler gefragt,
wie es ihnen bei den Proben 
während der Corona­Zeit 
gegangen ist.

Wie geht es euch jetzt mit dem 

Proben in der Corona Zeit?

Manchmal ist es sehr anstrengend.

Leider müssen wir die Masken tragen.

Das ist manchmal schwierig, weil manche Schauspieler etwas schlecht hören.

Menschen, die schlecht hören hilft es die Lippen­Bewegungen zu sehen,

um das Gesprochene zu verstehen.

Wie entsteht ein Theater­Stück?

Die Schauspieler des Theaters Malaria schreiben ihre Texte selber.

Jeder darf seine Ideen im Theater­Stück einbringen.

Das Theater­Stück wurde auf Grund von Corona schon 2 Mal verschoben.

Wir bedanken uns für das Interview.

Desi 

Dieses Bild wird als Plakat 

verwendet.
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Wir freuen uns schon auf Ostern, 

weil es uns an den Frühling erinnert.

Zu Ostern färben wir sehr gerne Oster­Eier 

und dekorieren unsere Wohnung.

Dieses Jahr verkaufen wir wieder

Produkte für Ostern.

Die Produkte sind aus Holz, Glas oder Stoff.

Produkte, die uns sehr gefallen, 

sind die Glas­Anhänger Hasen.

Die Glas­Anhänger Hasen werden in der 

Werkstatt Bad Wimsbach für uns gemacht.

Die Glas­Anhänger Hasen sind aus Glas.

Die Glas­Anhänger Hasen gibt es in 

vielen verschiedenen Farben.

Vor allem gefallen uns die Farben, 

weil sie so hell leuchten.

Darum sind die Hasen

eine sehr schöne Dekoration.

Die Glas­Hasen kann man auch aufhängen, 

zum Beispiel vor dem Fenster.

Die Glas­Anhänger sind auch ein schönes 

Geschenk zu Ostern,

um jemandem eine Freude zu bereiten.

Fröhliche Oster­Geschenke   

die Kunstwerkstatt Macherei    

Diese Oster­Geschenke und vieles mehr 

findest du auf unserer Homepage.

www.shop.diakoniewerk.at

Oster­Geschenke vom Online­Shop

Stoff­Häschen

Glas­Anhänger Ei

Glas­Anhänger 

Hase
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Regionalbeitrag – Sibiu


